
RETTUNGSDIENST

FUNDIERT.
TRANSPARENT. 

ENTSCHEIDUNGSFÄHIG.



ALLE INHALTE IM ÜBERBLICK.

Lülf+ unterstützt Träger und Verantwortliche im Rettungsdienst  
bei der rechtssicheren und belastbaren Bedarfsplanung.  
Datenbasiert, auf die Situation vor Ort zugeschnitten, nachvollziehbar  
und politisch tragfähig.



04	 �Warum Rettungs-
dienstbedarfsplanung?

05	 �Bedarfsgerechte  
Versorgungsstrukturen 
weitergedacht

06	 So arbeiten wir

07	 �Ihr Mehrwert

08	 Kontakt



WARUM RETTUNGSDIENST- 
BEDARFSPLANUNG?

Die Anforderungen an den Rettungsdienst steigen kontinuierlich:  
wachsende Einsatzzahlen, veränderte Risikostrukturen, demografischer Wandel  
und steigende Erwartungen an Hilfsfristen und Qualität.

Regelmäßige Schulungen sowie kontinuierliche Überprüfung und Anpassung

Eine fundierte Rettungsdienst- 
bedarfsplanung ist daher mehr als  
eine gesetzliche Pflicht, sie ist 
die Grundlage für:

Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung

Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und Hilfsfristen

Transparenz gegenüber Politik und Öffentlichkeit

Wirtschaftlich vertretbare Strukturentscheidungen
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Verschiedene Analysen zeigen, dass zusätzliche Rettungsmittel allein diese Entwicklung 
nicht nachhaltig lösen. Entscheidend ist, wie vorhandene und neue Strukturen sinnvoll  
zusammenspielen.
Unsere Projektleitungen verfügen neben ihrer fachlichen Qualifikation über eigene Erfahrung 
 im operativen Rettungsdienst. Dadurch betrachten wir Bedarfsplanung nicht nur aus der 
Analyseperspektive, sondern auch aus der praktischen Umsetzbarkeit im Alltag.

BEDARFSGERECHTE  
VERSORGUNGSSTRUKTUREN 
WEITERGEDACHT

Wir unterstützen Sie dabei, Ihre Versorgungs-
strukturen gezielt weiterzuentwickeln:

Einführung abgestufter Versorgungskonzepte,  
die Einsatzmittel differenziert einsetzen

Analyse der Übertragbarkeit von Einsatzvolumina 
auf neue Einsatzmittelkategorien

Ableitung des zukünftigen Rettungsmittelbedarfs in 
Abhängigkeit strategischer Systementscheidungen

Simulation des Zusammenspiels verschiedener 
Rettungsmittel
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4 SCHRITTE ZUR  
BELASTBAREN  
BEDARFSPLANUNG

Auf Basis der aus den Analysen sowie 
den Gesprächen mit dem Mandanten 
gewonnenen Erkenntnisse erfolgt in  
Abstimmung mit dem Mandanten die 
Definition von Bemessungsstandards.

Intensive Analyse der Ausgangssituation und  
Controlling der aktuellen Systemperformance: 
Erfassung und strukturierte Auswertung der bestehenden  
Einsatzdaten, Strukturen und ausführliche Überprüfung 
der Systemperformance. 

Ausführliche Problemfeldanalyse: 
Warum weicht die Hilfsfrist vom Soll ab? Warum wird kein  
Zielerreichungsgrad von 95% erlangt, sondern von z.B. 80%?

Analyse der Gründe:
Liegt es an der Wachenstruktur, an den Ressourcen,  
an der Ressourcenvorhaltung?

9,6 %

Standortstruktur  
& Verkehr

Verlängerte  
Ausrückzeit

Zielerreichung von 80% und die Gründe für 
Abweichungen

Ressourcen- 
verfügbarkeit

4 %

80 %
6,4 %
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  �Beratende mit langjähriger Erfahrung im BOS-Umfeld

  Ursachensuche und passgenaue Bemessungsstandards

  �Einbeziehung des Mandanten in den gesamten Prozess

IHR MEHRWERT

Rettungsdienstbedarfsplanung aus einer Hand.
Von der Datenauswertung bis zur politischen Beschlussvorlage.

Bemessung des Einsatzmittel: 
Ermittlung der  notwendigen Wachenstruktur und  
Rettungsmittelvorhaltung, bei Bedarf  gutachterliche  
Bewertung der bestehenden Wachen

Weitere Analysen und Bedarfsableitungen: 
Auf Wunsch: Simulation der Einführung von neuen  
Rettungsmittelkategorien, versorgungsstrukturelle  
Optimierungen, Bemessung des erweiterten  
Rettungsdienstes und der ManV-Bedarfe

Struktur- und Maßnahmenempfehlung:
Ableitung konkreter, wirtschaftlich bewerteter  
Handlungsempfehlungen anhand eines Soll-Ist-Abgleichs 
für Politik und Verwaltung.
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luelf-plus.de

Bismarckstr. 29 | 41747 Viersen

 02162 / 43694 - 0        info@luelf-plus.de

Lülf+ Sicherheitsberatung GmbH

VEREINBAREN SIE JETZT  
IHREN UNVERBINDLICHEN  
BERATUNGSTERMIN!


